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Die Ziele des Reichskanzlers

Die Post bringt zum Geburtstage des Reichs
kanzlers einen Leitartikel Fürst Bismarck in welchem
sie die Ziele bespricht welche derselbe am Ruder des
nationalen Staatsschiffes ins Auge gefaßt habe Drei Ziele
sind es sagt sie um die wir den Fürsten seit
längerer Zeit anscheinend vergeblich bemüht sehen Von
diesen Zielen ist jedes eine Existenzfrage des deutschen Reiches

Das erste Ziel ist die Gründung einer Steuerverfassung
ohne die jedes Staatsgebäude auf Sand ruht Das zweite
Ziel ist die Auseinandersetzung mit dem Ultramontanismus
sei es durch Sieg sei es durch Verständigung eine Aus
einandersetzung ohne welche das deutsche Reich den Lebens
seind in seinem Innern verheerend wühlm läßt Das dritte
Ziel ist die Hemmung des Krankheitsprocesses welcher eine
Schicht des Volkes nach der andern in sociale Schlacke ver
wandelt Man nennt die Frage der Hemmung oder Hei
lung dieses Processes gewöhnlich die sociale Fraze und denkt
sich häufig unrer der Lösung eine gewaltsam künstliche natur
widrige Organisation auf den Trümmern der bestehenden
Gesellschaft welche das Product tausendjähriger Culturarbeit
ist Die Post meint dann daß der Theil seiner Ausgabe
der sich aus die sociale Frage bezieht der schwerste und
am wenigsten verbreitete sei indem der Weg hier am

meisten durch die Schlingpflanzen ungesunder Einfälle ge
hemmt sei Ueber das kirchenpolitische Ziel des Fürsten
meint der Artikel Dasselbe sei so alt wie das Leben der
christlichen Staaten aber es muß heute unter ganz neuen
Culturbedingungen mit neuen Mitteln angestrebt und er
reicht werden

Das erste der genannten Ziele endlich die Steuer
versassung sei in jedem großen Staate als Elementar
bedingung des Daseins gesichert Daß wir in Deutschland
uns darüber streiten rührt nur daher daß wir vor zwölf
Jahren einen neuen Staat gewonnen dessen wir uns
freuen ohne uns überzeugen zu wollen daß wir damit
schwere Arbeiten übernommen haben und aus die Erziehung
der entsprechenden Kräfte Bedacht nehmen müssen In
Beziehung aus die Steuerpolitik scheint Fürst Bismarck auf
den Gedanken einer gänzlichen oder fast gänzlichen Beseiti
gung der direkten Steuern endlich verzichtet zu haben
Das kirchenpolitische Ziel eine grundsätzliche Verständigung
zwischen dem paritätlschen Staat und der römisch katholischen
Kirche ist an sich unerreichbar zur Erreichung eines immer
hin zu hoffenden moäus vivenäl wiro es unseres Bedünkens
viel beitragen wenn es gelingen sollte durch ernste Lei
tungen aus dem Gebiete der sozialen Verhältnisse das
Zentrum mit seinen leeren thatlosen sozialen Versprechungen
zu berichtigen zu überflügeln und lahmzulegen Hoffentlich

werden die liberalen Fraktionen bei diesem Theile seiner
Aufgabe den Kanzler kräftig unterstützen und noch in diesem
Jahre einen wachsthumfähigen Ansang gewinnen

Politische Tagesiibersicht
Halle den 2 April

Die Wahl in Stralsund Rügen Franzburg
ist zu Gunsten der Liberalen ausgefallen der fortschrittliche
berliner Kaufmann und Stadtverordnete Sa mm hat den
Sieg über den bisherigen Vertreter des Wahlkreises den
Oberpräsidenten Grafen Behr Negendank davongetragen
Die politische Bedeutung dieses Ergebnisses haben wir be
reits gewürdigt Aus Stralsnnd wird der Nat Ztg
vom Sonntag über dasselbe noch geschrieben

Die nunmehr nach Eingang der noch fehlenden Be
richte als zuverlässig angegebenen Zahlen sind die folgen
den Samm 8i73 GrasBehr 7854 absolute Ma
jorität 8014 über welche Samm 159 Stimmen erhal
ten hat Die diesen Ziffern zu Grunde liegenden Ein
zeldata sind amtliche ein Rechenfehler ist zwar nicht
ausgeschlossen aber unwahrscheinlich Morgen Vormit
tag findet die amtliche Zusammenstellung statt Es
wäre ein Irrthum zu glauben daß die Wahl eine rein
fortschrittliche gewesen hier in Stralsnnd ist z B der
Standpunkt der Sezessionisten sehr verbreitet Wir
unterstützen die Wahl eines Fortschrittsmannes wie wir
im anderen Falle die e neS Nationalliberalen unterstützen
würden weil wir wünschen daß sich die gesammte libe
rale Partei die trotz der Annäherung die stattgefunden
hat doch immer noch in 3 oder 4 getrennt berathende
und gelegentlich getrennt stimmende Gruppen zerfällt
sich zu einer Einheit zusammenschließen möge innerhalb
deren sich die Gegensätze ausgleichen sodaß die Partei
nach außen möglichst geschlossen erscheint und nicht ein
zelne Gruppen Gegenstand diplomatischen Spieles werden
Man darf getrost sagen daß diese Wahl das Resultat
einer Vereinigung der liberalen Schätzungen ist Das
Resultat ist um so bedeutender als Graf Behr persön
lich hier überall beliebt ist auch bei den Liberalen die
Niederlage die er erfährt gilt nicht ihm sondern der
Sache Ein schwerer Fehler von den Konservativen ist
es gewesen den höchsten Beamten der Provinz ver
außerhalb der Parteien stehen sollte in den Wahlkampf
zu zerren Er hatte zuerst abgelehnt wie es der richtige
Takt gebot Aber wir haben keinen anderen wir
haben vor allen Dingen keinen Redner sagte mir ein
konservativer Führer als ich ihm dies vorhielt Für
unser Neuvorpommern wird die liberale Wahl von un
absehbaren Folgen sein daS politische Leben war hier
dem Lerjumpsen nahe

In seiner letzten Sitzung hat der Bundesrath die
Gleichstellung der Lieferungsfristen der Eisenbahnen für
Viehtransporte mit jenem der Eilgüter beschlossen Die
bereits angekündigte Erwählung des Oberlandesgerichts
raths Wienstein zu Stettin und des Senatspräsidenten
Petersen zu Colmar durch den Bundesrath zu Reichs
gerichtsräthen ist nun Thatsache geworden Präsident Pe
tersen ist bekanntlich Mitglied des Reichstages und sein
Mandat durch die jetzige Beförderung erledigt Einer
früheren Sitzung des Bundesraths lag ein Gesuch vor um
Gestattung einer Zollniederlage für inländisches Getreide
auf dem Bahnhofe zu Altona Dasselbe ist abgelehnt worden

Für die Vorlegung des Reichshaushaltsetats
pro 1884 85 sind nun wirklich die ersten thatsächlichen
Schritte geschehen Es liegen dem Bundesrathe vor die
Etats für den Reichskanzler und die Reichskanzlei für das
Auswärtige Amt für das Reichsamt des Innern für das
Reichseisenbahnamt und den Rechnungshof In allen diesen
Etats findet sich nahezu keine Abweichung von dem dies
jährigen Etat welcher mit dem gestrigen Tage in das Leben
trat Die Linke ist geschlossen gegen diese Etatsberathung
und Zweifel an der Haltung des Centrums hat bekanntlich
der Abg Dr Majunke in einem schreiben an die wiener
Presse beseitigt Man geht also in jeder Beziehung

merkwürdigen Auseinandersetzungen entgegen
Das Ges tz betreffend die Aushebung der beiden un

tersten Stufen der Klassensteuer ist unter dem 26 März
das Etatsgesetz sowie das Anleihegesetz unterm 27 März
sanktionirt worden Die amtliche Publikation dieser Gesetze
erfolgte gestern Zur Ausführung des Steuergesetzes ist
Seitens des Finanzministers bestimmt worden daß die
Einkommensnachweisung auch in Betreff der zur Stufe
1 und 2 der Klassensteuer zu Veranlagenden ganz in der
seither vorgeschriebenen Weise zu führen ist In der
Bekanntmachung wegen Offenlegung der Klassensteuerrolle
ist darauf hinzuweisen daß die Klassensteuer von den zur
ersten und zweiten Stufe Veranlagten als Staatssteuer
nicht zu entrichten ist daß aber für die Kommunalsteuern
die Klaffeusteuerveranlagung in der bisherigen Weise maß
gebend bleibt und daher auch Diejenigen welche sich etwa
durch ihre Veranlagung zur ersten oder zweiten Stufe be
schwert finden wie bisher rechtzeitig reklamiren können
Außerdem ist bekannt zu machen daß die Klassensteuer der

Stusen 3 bis 12 für die Monate Juli August und Sep
tember erlassen bleibt Die erste Stufe der Einkommen
steuer ist in den Monaten Juli und August die zweite
Stufe der Einkommensteuer im Monat Juli steuerfrei
Auf Klafsensteuerreste und Nachtragszugänge bei den Stufen
1 und 2 für 1882/83 und Vorzeit findet das neue Gesetz
selbstredend keine Anwendung

Nachdruck verboten

Am Frischen Haff
Novelle von Albert Jänich

Da rief der Konsul mit dem Finger nach einem
Schiffe von ungeheuren Dimensionen zeigend welches un
weit der Nehrung vor Anker lag da seht der Blitz hat
den Hauptmast des großen norwegischen Dreimasters da
drüben getroffen und in zwei Theile gespalten Potztausend
war das ein gewaltiger Schlag Es war aber glücklicher
weise ein kalter sonst stände das Schiff schon in Flammen
Den Mast aber hat der Strahl bis in das Fundament
zerspalten Seht Ihr wie sich die beiden gespalteten
Theile der eine nach rechts der andere nach links aus
einanderneigen Die Matrosen und der Schiffszimmer
mann sind schon eisrig darüber her das Tauwerk davon
zu lösen

Herr Gott mögen sich die armen Leute erschreckt
haben Es ist nur gut daß keinem von ihnen ein Unglück
zugestoßen ist rief Elsa die unverwandten Auges nach
dem Fahrzeuge hinblickte

Die Leute Zsind an solche Vorkommnisse gewöhnt
wenigstens immer daraus vorbereitet, sagte der Konsul

Ihnen vergeht ja selten eine längere Frist als eine Woche
wo sie nicht den Kampf mit den Elementen auf Tod und
Leben aufzunehmen gezwungen wären Da gewöhnt sich
allmälig die Natur daran und auch das ängstlichste und
nervöseste Gemüth wird mit der Zeit abgestumpft und für
gewisse stetig wiederkehrende Erscheinungen gefühllos Der
Mensch ist eben ein Gewohnheitsthier und dem Himmel
sei Dank daß er es ist er würde sonst ja tausendmal mehr
Leid und Kummer auszustehen haben als er schon hat

Gewiß Papa gewiß erwiderte Elsa aber immer
hin ist ein solcher Beruf schrecklich und es gehört ein beson
derer Muth dazu sich ihn zu erwählen

Das ist nur anscheinend so Der Beruf des See
manns ist nicht schlimmer und erfordert nicht mehr Muth
als irgend ein anderer Freilich für den welchem das
Leben der Güter Höchstes ist mag derselbe eines besonderen
Grades von Muth bedürfen Für den aber der in rich

tiger Erkenntniß mit dem großen deutschen Volksdichter
sagt Das Leben ist der Güter Höchstes nicht verlieret
dieses Moment alle Wichtigkeit Sterben müssen wir ja
Alle einmal der Eine früher der Andere später das ist
das allgemeine Menschenloos Auf diesen ernsten Augen
blick muß und wird jeder denkende und verständige Mensch
also stets vorbereitet sein mag er nun sein Leben den
Wogen des Meeres oder der Scholle des Festlandes anheim
geben und überdies sind die Gefahren die uns aus dem
Festlande drohen durchaus nicht viel geringer als die
welchen der Seemann auf brausendem Meere ausgesetzt ist
Fahre im Wagen nur bis nach Neuhäuser zu Deiner
Freundin Wohl und heiter verläßt Du das elterliche
Haus zehn Schritte davon gehen die Pferde aus irgend
einem Zufall durch und in der nächsten Minute liegst Du
vielleicht mit zerschmettertem Haupte auf der Straße
Fahre mit der Eisenbahn nach Königsberg und ehe Du
vielleicht Dein Ziel erreichst entgleist der Zug oder er
rennt mit einem anderen aus einem Geleise zusammen und
als zerquetschten Leichnam zieht man Dich das vor Se
kunden noch frische blühende Leben unter den Trümmern
hervor So mein Kind könnte ich Dir noch tausend ähn
liche Fälle anführen

Der Konsul schwieg und schaute den Kopf auf die
Hand gestützt gedankenvoll durch das Fenster

Freilich freilich ist s so Papa seufzte Elsa Das
bedenkt man eben nicht so schnell Du haft mir wieder ein
mal eine Lehre gegeben daß man niemals einen Ausspruch
thun soll bevor man ihn erwogen hat Aber mir scheint
es als ob das Wetter bereits nachgelassen habe

Das wäre ja herrlich, sagte Hilda ängstlich Mein
Gott was habe ich für Angst ausgestanden

Es war in der That so Mit dem Schlage in den
Mast des Norwegers schieil das Unwetter seinen Höhepunkt
erreicht zu haben und die Kraft desselben in der Abnahme
begriffen zu sein Die Blitze zuckten seltener und ihre
Flammen hatten nicht mehr die Intensität wie vorher Der
Donner folgte dem Strahle in immer größeren Zwischen
räumen und mit immer schwächer werdendem Schalle
Auch der Regen hatte aufgehört und nur der Sturmwind

raste noch in fast ungeschwächter Stärke weiter und jagte
die grauen bleiernen Wolken pfeilschnell am Himmel
dahin

Im Zimmer brannte längst die Lampe und erfüllte
das Gemach mit traulichem Scheine während sie gleich
zeitig der Familie zum Genusse des nunmehr servirten
Abendbrodes leuchtete So glühend heiß der Tag gewesen
war so empfindlich kühl ja fast kalt war jetzt der Abend
zumal die Temperatur durch das heftige Gewitter einen
starken Rückgang erfahren hatte

Wie Musik so angenehm erklang das Singen der
Theemaschine über der Spiritusflamme und gemüthlich
rückten die Insassen des Zimmers möglichst nahe an ein
ander heran während die Hausfrau mit unwiderstehlicher
Liebenswürdigkeit zu fleißigem Zulangen einlud denn ein
gut mit Wurst und Braten belegtes Butterbrod und ein
Täßchen warmer russischer Karawanen Thee sei wie sie mit
vollem Ernste behauptete zu allen Dingen nützlich

Ei wie steht es denn eigentlich mit unserer für den
Herbst projektirten Reise nach Italien Elsa fragte plötz
lich Hilda

Der Konsul und seine Gattin machten große Augen
Wie Nach Italien Ihr Beide davon hat mir ja

Elsa bis jetzt kein Wort gesagt lächelte Söderström
Aber Hilda bist Du indiskret So aus der Schule

zu plaudern Papachen sei nur unbesorgt Das war nur
so eine schwärmerische Idee so ein Mädchen Idyll das wir
uns einmal in einer müßigen Stunde von der Phantasie
in schönen Farben vormalen ließen

Nun ich sehe in diesem Gedanken weder etwas Un
gerechtfertigtes noch gar Thörichtes oder sonderlich Schwär
merisches und Phantastisches Italien ist das schöne Zauber
land nach dem sich Jeder hinsehnt und ich meinerseits
würde einer solchen Geist und Gemüth in gleicher Weise
anregenden und bildenden Reise nicht das Mindeste entgegen
zusetzen haben wenn eben die gegenwärtigen Zeitverhältnisse
und die auch auf das gesellschaftliche Leben schwer einwir
kende politische Konstellation dieselbe nicht verböten, ent
gegnete der Konsul dessen Stirn sich bei den letzten Worten
in trübe Falten zu legen begann



Die von Vertretern der drei liberalen Fraktionen ver
einbarten Anträge zur Plenarberathung der Gewerbe
ordnnngsNovelle sind in der Hauptsache mit den in der
Kommission abgelehnten liberalen Anträgen übereinstimmend
und betreff die Vorschriften über Schaustellungen c Hau
sirer Handlungsreisende Kolporteure und Rechtskonsulenten

Von Seiten einzelner ultramontaner Blätter wird ver
breitet der Kultusminister v Goßler habe erklärt man
stände dem Frieden aus kirchen politischem Gebiete jetzt
serner denn je Diese Ausstreuung steht mit der Thatsache
im Widerspruch daß man über die letzte Jacobim sche Note
verhandelt Man glaubt hier das letzte Angebot der
preußischen Regierung werde von der Kurie nicht unbeachtet
bleiben und endlich zu einem befriedigenden Ausgleich führen
freilich darf man nicht übersehen daß man h er immer be
sonders hoffnungsvoll den Verhandlungen mit der Kurie
gegenübergestanden hat

Die Verleihung des höchsten spanischen Ordens
vom Goldenen Vließ an den König von Baiern und den
deutschen Kronprinzen wird als ein Zeichen dafür aufgefaßt
daß der spanische Hof einen Anlaß sucht seine besonders
freundschaftliche Gesinnung für Deutschland an den Tag zu
legen Man will daraus eine Handhabe dafür gewinnen
daß es und zwar möglichst bald doch noch zu einer Ver
ständigung über den spanischen Handelsvertrag kommen
möchte Weitere Anzeichen liegen freilich dafür nicht vor
Man sagt in diplomatischen Kreisen daß dos schließliche
Zustandekommen des spanischen Handelsvertrages den längst
gehegten Plan die beiderseitigen Gesandtschaften zu Bot
schaften zu erheben zur Folge haben würde

Der Köln Ztg schreibt man von hier Die Zu
stände in Bulgarien finden augenblicklich in unsern
politischen Kreisen wieder besondere Beachtung jedoch knüpft

sich daran keine Besorgniß Der Umstand daß zwei
russische Generäle die keineswegs auf besondere Beliebtheit
Anspruch erheben können jetzt die bulgarischen Angelegen
heiten leiten erscheint geeignet im Lande dessen Befreiern
gegenüber eine gewisse Verstimmung hervorzurufen Die
taktvolle politische Haltung des Fürsten Alexander berechtigt
zu der Annahme daß schließlich ein befriedigender Ausgleich
gefunden werden wird und die Befürchtung daß die Mi
niste krisis bedrohliche Verhältnisse annehmen könne er
scheint um so weniger begründet wenn man sich erinnert
daß andere wichtigere und schwierigere Fragen während der
letzten Monate geschwebt haben die alle mit der Zeit ohne
Störung der Ruhe und des Friedens gelöst worden sind
Dank der Versöhnlichkeit oder vielmehr dem dringenden
Friedensbedürfniß das in diesem Augenblick bei sämmtlichen
maßgebenden europäischen Regierungen vorherrschend ist

Am Schluß des in Paris versammelt gewesenen
Pädagogenkongresses wies gestern der französische Mi
nisterpräsident Ferry daraus hin daß die Opposition der
Geistlichkeit gegen einzelne Unterrichts Handbücher mehr
politischer als religiöser Natur sei Die Regierung siehe
mit der Kirche nicht aus Kriegsfuß da das Konkordat
cxistire die Regierung wünsche Neutralität in der Schule
gleichzeitig aber auch Achtung vor den nationalen In
stitutionen

In der gestrigen Sitzung des englischen Unter
hauses erwiderte Croß auf eine Anfrage Stanhope s der
Emir von Afghanistan werde im Herbste vom Vizekönige von
Indien empfangen werden Der Unterstaatssekretär des
Aeußeren Lord Fitzmaurice antwortete Wolfs die ägyptische
Regierung bringe die vsn Lord Dnfferin angedeuteten Re
formen je nach der Zeit und den örtlichen Verhältnissen zur
Ausführung Zu welcher infamen Niederträchtigkeit die
irischen Revoluti onäre greifen um ihren Willen durch
zusetzen geht aus folgender Depesche hervor

Selbstverständlich müssen wir uns für dieses Jahr
die Lust dazu vergehen lassen Womöglich wollte es ein
böser Zufall daß wir unterwegs von einem französischen
Kreuzer denn wir hatten uns doch vorgenommen die
Hinreise per Dampfer zu machen aufgegriffen als preu
ßische Spione betrachtet und standrechtlich füsilirt würden
Das wäre doch ein zu tragisches Ende nicht wahr Hilda
lachte Elsa

Meinst Du denn wirklich lieber Hugo, sagte Frau
Söderström daß sich der Krieg bis zum Herbste ausdehnen

könnte Mit Oesterreich sind die Preußen ja in sieben
Wochen fertig geworden da wird es doch wohl mit Frank
reich auch nicht so sehr lange dauern

Du hast ja einen recht guten Glauben in die Kraft
und Macht Deutschlands, lächelte der Konsul Aber
Frankreich das seine Größe nicht zum kleinsten Theile sei
ner militärischen Gloire verdankt und notorisch die größte
Militärmacht der Welt ist ist eben auch ein anderer Gegner
als Oesterreich das obendrein noch das Unglück hatte daß
seine Armee unfähigen Führern und gewissenlosen Lieferanten
in die Hände siel Wie lange der jetzige Krieg mit Frank
reich dauern und wie er enden wird das vermag wohl kein
Sterblicher vorauszusagen

Schrecklich sagte Frau Söderström mit gefalteten
Händen

Und ich sage Dir voraus Papachen die Deutschen
siegen Der Deutsche ist wie der Löwe er liegt ruhig da
und läßt sich lange necken Belästigt ihn aber der Necker
zu sehr so springt der Leu mit gewaltigem Satze empor
ein Schlag mit seiner furchtbaren Tatze und blutend
und zerschmettert wälzt sich der Angreifer zuckend am Bo
den Ein gleiches wird dem übermüthigen Franzosen wider
fahren der die Deutschen ja mit einem Cynismus und einer
Frechheit die aller Begriffe spottet herausgefordert hat

Bravo mein Kind Hoffen wir daß Deine Prophe
zeiung in Erfüllung geht Das Glück und Unglück von
Millionen Menschen hängt davon ab, erwiderte der Eonsul
seufzend

Elsa s und das meinige auch, sagte Hilda in lachen
dem Tone um dem ernsten Gespräche eine heitere Wendung

London 2 April Wie die St James Gazette
meldet haben kürzlich Fenier und andere irländische Ver
schwörer Packete mit Wäsche welche von Pocken oder
Fieberkranken mfizirt waren an die Gemahlinnen verschie
dener Minister gesandt

Deutsches Reich
Berlin 2 April

Ueber das Befinden des Kaisers erfährt man
daß derselbe von seiner letzten Unpäßlichkeit vollständig wie
der hergestellt ist und voraussichtlich nach einigen Tagen
der Schonung und sofern das Wetter wärmer und günstiger
sich gestaltet auch seine regelmäßigen Spazierfahrten des
Nachmittags wieder aufnehmen wird Se Maj arbeitete
in den gestrigen Vormittagsstunden zunächst allein und nahm
dann die Vorträge der Hosmarschälle entgegen Nachmit
tags 12 i/g Uhr empfing der Kaiser die Fürsten von Schwarz
burg Rudolstadt und Reuß ältere und Reuß jüngere Linie
und statteten darauf später auch noch der Kronprinz und
einige andere Mitglieder der königlichen Familie Sr Maj
Besuche ab Um 5 Uhr fand im königlichen Palais ein
Diner von einigen 30 Gedecken statt Am Abend war im
königlichen Palais eine kleine Theegefellschaft Heute
Vormittag hörte der Kaiser die Vorträge der Hosmarschälle
empfing darauf den aus Koblenz hier eingetroffenen General
der Infanterie v Thile I und arbeitete Mittags mit dem
Geheimen Rath v Wilmowski Nachmittags hatte dann
auch der neuernannte Chef der Admiralität Staatsminister
v Caprivi die Ehre des Empfanges

Ihre Majestät die Kaiserin wohnte am Sonn
tag Vormittag dem Gottesdienste in der Kapelle des Augusta
hospitals bei

Der Kronprinz und die Kronprinzessin
statteten am Sonnabend dem General Feldmarschall Grasen
Moltke anläßlich des Ablebens seiner Schwester der Frau
v Burt einen Kondolenzbesuch ab Gestern Mittag em
pfing der Kronprinz den Kontre Aomiral z D Pazewisinski
und die Kronprinzessin den Militär Attache in London
Korvettenkapitän Oldekopp Um halb 6 Uhr begaben sich
der Kronprinz und die Kronprinzessin mit den Prinzessinnen
Töchtern zum Diner zum Erbprinzen und der Erbprinzessin
von Sachsen Meiningen nach Charlottenburg

Die Beschäftigung des Prinzen Wilhelm in der
Civil Verwaltung für welche ein Zeitraum von sechs
Monaten in Aussicht genommen war hat mit dem gestrigen
Tage ihre Endschaft erreicht Der Prinz wird sich nun
mehr wieder vorzugsweise dem militärischen Beruf widmen
es ist jedoch auf seinen Wunsch vom Kaiser genehmigt wor
den daß ihm auch fernerhin durch den Ober Präsidenten
Staatsminister Dr Achenbach über wichtige Vorgänge in
der Gesetzgebung und der Verwaltung Vortrag gehalten
werde

Der Groß Herzog von Baden und der Prinz
Ludwig sind Sonnabend Abend nach Karlsruhe abgereist
Die Frau Großherzogin von Baden dagegen hatte auf
Wunsch des Kaisers und der Kaiserin ihren Aufenthalt in
Berlin bis Mitte dieser Woche verlängert

Die Groß Herzogin von Baden besuchte heute
die Volksküche in der Kochstraße wo dieselbe längere Zeit
verweilte

Der Reichskanzler Fürst Brsmarck feierte gestern
im Kreise seiner Familie sein Geburtsfest Seines immer
noch angegriffenen Gesundheitszustandes wegen konnte der
selbe persönliche Gratulationen nur in beschränktem Maße
annehmen Daher empfing er auch nur die Besuche des
Prinzen Wilhelm und seiner vertrauteren Freunde der
Kaiser hatte wieder seinen Flügeladjutanten den General
5 1a suiw Grafen Lehndorff entsandt um dem Fürsten

zu geben denn falls zum Herbste der politische Himmel
wieder rein und wolkenlos ist so könnte unser Reiseprojekt
immerhin noch ausführbar werden Die Hoffnung wenig
stens wollen wir doch nicht aufgeben

Das ist recht von Ihnen, lächelte Frau Söderström
mit einem freundlichen Blicke auf Hilda s schelmische Miene
Bange machen gilt nicht Ein junges Menschenherz muß

die Hoffnung auf Erfüllung seiner Wünsche nie aufgeben
Vorläufig wollen wir uns heute die Angelegenheit

noch gründlich befä lafen Hilda Um das Schicksal nicht
durch Nichtberücksichtigung gegen uns aufzubringen wollen
wir uns nach guter alter Sitte Johanniskraut unter das
Kopfkissen legen das soll aus den Traum um den wir in
dieser Beziehung die Vorsehung anflehen wollen von unge
meiner Einwirkung sein Vielleicht erscheint uns der hei
lige Johannes in Person und giebt uns einen Fingerzeig,
sagte Elsa auf den Scherz eingehend

Wenn ich überhaupt hier bei Dir zum Schlafen komme
mein geliebtes Herz Wer weiß ob meine Mama mir den
gewünschten Urlaub gewährt, entgegnele Hilda

D s eintretende Stubenmädchen übergab Herrn Söder

ström ein zierliches Briefchen und meldete gleichzeitig daß
ein Mann mit einem Koffer für das Fräulein Behrend
angelangt sei und im Hausflur warte

Wenn man vom Wolfe spricht ist er nie weit, sagte
der Eonsul H er liebe Hilda haben Sie den gewünschten
Freibrief Ihrer Frau Mama für unbeschränkten Urlaub
Was wollen Sie mehr

Laß den Koffer in mein Zimmer bringen, befahl
Elsa dem Mädch n Ah das ist ja herrlich Ich könnte
Deine liebe Mama dafür küssen Siehst Du Hilda es
bleibt also doch dabei I Und morgen früh geht es bei Zeiten
nach der Moole

Das heißt wenn wir es nicht verschlafen meinte
Hilda

Oho das kommt bei mir nicht vor Ich wache in
der Regel zur bestimmten Stunde auf zu welcher ich
mir es vornehme Im Uebrigen werde ich der Sicherheit
wegen das Mädchen noch beauftragen uns um fünf Uhr
zu wecken

seine Glückwünsche ausdrücken zu lassen während der Kron
prinz in einem Handschreiben dem Reichskanzler seine Glück

wünsche ausgesprochen hatte Das Corps diplomatique die
Staatsminister und die Hoschargen hatten ihre Karten ab
geben lassen Glückwunsch Schreiben und Telegramme warin
von nah und fern und von befreundeten Höfen eingelaufen
der Fürst von Schwarzburg Rndolstadt die Fürsten R nrtz
ältere und jüngere Linie und mehrere andere fürstliche Per
sonen waren persönlich vorgesahren Ueberaus groß k ar
die Zahl der eingegangenen Geschenke die meist in Mumm
bestanden Zwischen 11 und 12 Uhr brachte die Kap lle
des Kaiser Alexander Regiments dem Fürsten ein Ständoin

Der Militärbevollmächtigte in Petersburg Gencal
lieutenant und Generaladjutant v Werder ist gest cn
von hier nach Paris abgereist beabsichtigt dort kurze Zeit
zu bleiben und sich dann zu längcrem Aufenthalt nach Nizza
zu begeben

Die Differenzen welche bezüglich der Uebergabe dss
Radzinski schen Grundstücks an die Reichsverwalirng
noch schwebten sind nunmehr wie man hört beseitigt md
es wird alsbald mit dem Abbrüche des Hauses begomm
werden

Der Präsident des Kammergerichts Wirkliche Te
heime Ober Justiz Rath Meyer ist zum Wirklichen Gehei
men Rath mit dem Prädikat Excellenz ernannt worden

Der Staatsminister a D v Stosch wird ich
he ute beim Kaiser verabschieden und morgen früh Äeun
verlassen um seinen dauernden Aufenthalt in Oestrich am
Rhein zu nehmen

Wie gemeldet wird ist da die chemische Unter
s uchung keinen Anhalt für die Vergiftung des Fürst en
Gortfchakow ergeben hat die Untersuchung deshalb ein
gestellt worden

Ueber einen Unfall von dem der
Fromm el am 2 Oftertage betroffen worden ist erfährt
die Nat Z Folgendes Fromme sah an dem Abend
des zweiten Feiertages Gäste bei sich Aus Wunsch der
letzteren führte Fromme dieselben in sein mit fernem MMe
rischen Geschmack eingerichtetes Studirzimmer Hierbei ver
wickelten sich seine Füße in einen lose daliegenden Teppch
Frommel fiel und so unglücklich daß er mit der Strn
gegen die Kante eines Kachelofens schlug Die Beftürzmg
des ersten Augenblicks war unbeschreiblich der herbeigerufene
Arzt konstatirte eine über die ganze Höhe der Stirn rch
erstreckende weit klaffende Wunde welche alsbald zugenäht
wurde Die durch den Fall herbeigeführte Erschütterung
und der starke Blutverlust dlnch Verletzung größerer Ge
säße ließen zuerst ein längeres Krankenlager befürchten n ch
wenigen Tagen hatte sich Frommel jedoch so wert erholt
daß er demnächst das Bett wieder wird verlassen könnm
Die Theilnahme an dem Unfälle ist eine allgemeine Seue
Majestät der Kaiser sandte sobald er von dem Unfrle
Kenntniß erhalten hatte seinen Leibarzt Professor Leutho d
und hat sich wiederholt durch den Letzteren Bericht erstattn
lassen Der Großherzog von Baden beehrte den Patten
am Freitag mit einem längeren Besuche

Wie aus Weimar vom 1 April geschrieben wuv
sind die Bestimmungen über das Herbstmanöver d K
XI Armeekorps jetzt erfolgt und zwar wird dasselbe ei
Frankfurt a M in der Nähe von Homburg v d Höhe m
den Tagen vom 21 bis 26 September stattfinden Der
Kaiser der in Homburg in den letzten Tagen vielleicht n
Frankfurt refidirt nimmt am 21 die große Parade b Ä
Homburg ab

Frankreich
Paris 1 April Fürst Hohenlohe wohnte gestern

Abend dem Diner beim Kriegsminister General ThrbkM
bei Auf der dem Diner folgenden sehr besuchten soitte

Potz Tausend daS ist ein gewaltiger Entschluß Tie
Ausführung wird wohl eminente Energie erfordern laczte
Frau Söderström

Nun denn wenn Ihr so zeitig aus den Federn wvi
dann ist es auch Zeit zu Bett zu gehen Ich für M o
Theil muß gestehen daß sich bei mir der Sandmann schm
dringend angemeldet hat Ich wünsche Euch daher AM
eine recht geruhsame Nacht Wenn nur das Wetter mor
gen schön wäre für Euren Spaziergang nach der Moole
sagte Herr Söderström seiner Tochter und Hilda die Hais
reichend

Das wünschen wir gar nicht lieber Vater, erwidere
Elsa Wir möchten im Gegentheile die See bei Sturir
sehen den obligaten Regen müßten wir freilich mit in dn
Kauf nehmen Wir werden für diesen letzten Fall auch
unser Costüm einrichten und die Gummimäntel und Capu
zen hervorsuchen

So so das ist etwas Anderes Gute Nacht Frau
gute Nacht Kinder

Gute Nacht Papa Gehst Du noch nicht schlaf
Mamachen

Ich habe noch einige Kleinigkeiten für die Wirthschaft
zu besorgen geht Ihr nur in Gottes Namen, Treu
Söderström sich erhebend

Schön Vorwärts denn Hilda rief Elsa
Und das Johanniskraut lachte diese
Wird wohl keins mehr vorräthig sein Lassen wir

es also sür heute noch Vielleicht ist der Traumgott unS
auch ohne dieses gnädig, entgegnete Elsa

Damit verließen die beiden jungen Mädchen nachdem
sie der Frau Consul noch einen Gutenacht Kuß gegeben
hatten das Zimmer um sich nach Elsa s Schlafcabinet zu
begeben wo für Hilda ein Bett aufgestellt war

Bald daraus herrschte das Schweigen friedlichen Schlum
mers im Hause des Consuls Nur aus dem Zimmer Sv
derström s glänzte noch matter Lichtschimmer durch das Fen

ster in die Nacht hinaus Der Consul faß oor MM av
Schreibtische über einen Stoß Papiere gebeugt mit sorgen n
fchwer gefalteter Stirn Erst nach Mitternacht suchte er se, n

Lager auf Fortsetzung folgt



erschienen die fremden Militärattaches darunter auch die
deutschen in Uniform

Aegypten
Alexandrien 2 April Nach der jetzt veröffent

lichten zweiten Lifte sind von der internationalen Entschävi
gungs Kommission bisher 759 Entschädigungsansprüche im
Äesammtbetrage von 233000 Pfd Sterl als begründet an
erkannt worden Bei den meisten derselben handelt es sich
nur um kleine S ummen

Valante geistliche und Lehrerstellen
In Verfolg der Mittheilung betreffend die Vacanz der Pfarr

stelle zu Weickelsdorf Ephorie Lissen wird bekannt gemacht daß das
Einkommen aus den Minimalgehaltsbetrag erhöht werden wird
Durch den Tod ihres Inhabers ist die Pfarrstelle zu Biilzig Diöces
Zahna vacant geworden Dieselbe steht unter Königlichem Patronat
und gewährt excl Wohnung ein Einkommen von 2219 Mark Zur
Stelle gehören 2 Kirchen Die Besetzung erfolgt gemäß s 3 der
Verordnung vom 2 Dezember 1874 und H 32 der Kirchen Ge
meinde Ordnung diesmal durch das Konsistorium der Provinz
Sachsen mit Konkurrenz der Gemeindewahl Durch die Versetzung
ihres Inhabers wird die Pfarrstelle zu Klein Furra Diöces Bleiche
rode zum 1 April cr vacant Dieselbe steht unter Königlichem
Patronat und gewährt excl Wohnung ein Einkommen von 3334 Mk
Zur stelle gehören 2 Kirchen Die Besetzung erfolgt gemäß 3
der Verordnung vom 2 Dezember 1374 und z 32 der Kirchen Ge
meinde Ordnung diesmal durch das Konsistorium der Provinz
Sachsen mit Konkurrenz der Gemeindewahl Da das Einkommen
excl Wohnung 3600 Mark übersteigt so sind nur Geistliche von
mehr als zehnjährigem Dienstalter wählbar Durch Versetzung
ihres Inhabers ist die Pfarrstelle zn Kakerbeck Diöces Clötze vacant
geworden Dieselbe steht unter Königlichem Patronat nnd gewährt
excl Wohnung ein Einkommen von ca 3242 Mark Zur Stelle
gehören 3 Kirchen Die Besetzung erfolgt gemäß H 3 der Verord
nung vom 2 Dezember 1874 und Z 32 der Kirchen Gemeinde
Ordnung diesmal durch das Konsistorium der Provinz Sachsen mit
Konkurrenz der Gemeindewahl

Personal Chronik
Seine Majestät der Kaiser und König haben dem praktischen

Arzt Johann Karl Lingner zu Döllnitz den Königlichen Kronen
orden vierter Klasse zu verleihen geruht Die erledigte evangelische
Psarrstelle zu Pörsteu in der Diöces Weißenfels ist dem bisherigen
Pfarrer in Weijchütz Adolf Friedrich Wilhelm Rudolphi verliehen
worden
Personal Veränderungen und Ordensverleihungen bei
den Justizbehörden im Departement des Oberlandes

gerichts in Naumburg a S
Dem Oberstaatsanwalt Hecker in Naumburg a S dem

Landgerichts Präsidenten Lepper in Erfurt sowie dem Ersten
Sraatsanwalt Jesse daselbst ist die Allerhöchste Genehmigung zur
Anlegung des ihnen von Sr Durchlaucht dem Fürsten von Schwarz
burg Sondershausen verliehenen Fürstlich Schwarzburg schen Ehren
kreuzes erster bezw zweiter Klasse ertheilt Der Amtsrichter Glie
mann in Wanzleben ist zum Staatsanwalt bei dem Landgericht in
Thorn ernannt Der Amtsrichter Wolfram in Torgau ist an
das Amtsgericht in Essen versetzt Der Gerichts Assessor Mei
necke ist zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Gerbstädt ernannt

Die Referendare Steinhausen Otto Schulz Riehle und
Moßdors sind zu Gerichls Assessoren ernannt Die nachgesuchte
Entlassung aus dem Justizdienste ist ertheilt den Referendaren Her
mann Koch Dr chlotter und Schwartzkopff und zwar letzterem
behufs Uebertritts zur Verwaltung Die Rechts Kandidaten Hugo
Zeising Ernst Pinckernellle und Otto Rothardt sind zu
Reserendaren ernannt Der Amtgerichts Sekretär Kanzleirath
Romeiß in Burg ist gestorben Angestellt sind der überzählige
Kanzlist Hermann vonGallera in Berlin als Kanzlist bei dem
Landgericht in Halberstadt der Militäranwärter Adam Panl
als Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht in Ellrich der Hülss
gefangenanfseher Wilhelm Hahn in Salzwedel als Gerichtsdiener
bei dem Landgericht in Stendal der Hülfsgerichtsdiener Karl Mö
bes in Staßfnrt als Gerichtsdiener bei dem Amtsgericht in Gom
mern und der Hülfsgefangenauffeher Hermann Barth in Gommern
als Gefangenausseher bei dem Amtsgericht in Eisleben Versetzt
sind der Gerichtsdiener Diezemann in Stendal anstatt nach Gom
mern an das Amtsgericht in Halle a S und der Gefangenaufseher
Aennert in Naumburg a S an das Amtsgericht in Mühlhausen
m Thüringen

Vermischtes
Tilsit 26 März Ueber einen dreifachen Mord in

Skardupönen wird der T Ztg von gut unterrichteter
Seite Folgendes mitgetheilt Ermordet sind der Käthner
Michael Sodeik seine Ehefrau Magdalene und seine Toch
ter Marie 69 65 resp 32 Jahre alt Mörder ist der
Losmann Schekat welcher mit einer älteren Tochter der
Sodeik schen Eheleute verheirathet ist Das Motiv der
That ist noch nicht völlig ausgeklärt wird aber darin zu
suchen sein daß der Mörder von seinen Schwiegereltern
Abtretung deren Grundstücks seit längerer Zeit vergebens
verlangte Am Dienstag den 21 v Mts entspann
sich Abends zwischen Schekat und seiner Ehefrau ein häus
licher Zwist Schekat suchte grollend seine separate Lager
stätte auf Er und seine Familie zwei Kinder im Alter
vvn 4 resp 2 Jahren seine Schwiegereltern und Schwä
gerin bewohnten eine gemeinschaftliche Wohnung von drei
kleinen Zimmern Als gegen Morgen die Frau Sodeik
sich erhob um wie gewöhnlich um diese Zeit etwa zwischen

ein und zwei Uhr das Vieh im Stalle zu füttern stand
Schekat auch sachte aus schlich der alten Frau nach und
versetzte ihr in dem neben dem Vichstalle befindlichen
Scheunenraume woselbst sich das Futter befand mit einem
schweren stumpfen Instrument einen derart heftigen
Schlag gegen die linke Schläfe daß sie davon sofort
mit zerschmetterten Schädel zu Boden stürzte Nun begab
sich der Mörder in die Wohnung zurück ergriff ein wahr
scheinlich bereit gehaltenes haarscharfes Beil stürzte sich
mit demselben auf die im ersten Zimmer im tiefsten Schlafs
befindliche Schwägerin Marie welcher er mit der scharfen
Seite des Mordinstruments mehrere Hiebe in den Hals und
Kopf versetzte worauf er sich eiligst in das zweite Zimmer
begab in dem sein alter Schwiegervater ahnungslos der
Ruhe pflegte Diesem versetzte er mit dem scharfen Beil
einen Schnilthieb in den Hals der den Kopf fast vom
Rumpfe trennte und dann schlug er ihm noch einen stumpfen
Hieb in den Kopf der die Hirnschale zerschmetterte
Nunmehr erwachte des Mörders Frau und trat ihm ent
gegen Er gebot ihr das Beil schwingend Ruhe andern
falls er ihr eine gleiche Behandlung androhte Der er
mordete Sodeik hatte unter seinem Kopfkissen seinen Baar
vorrath den Erlös eines kürzlich verkauften Pferdes 90
Dieses Geld eignete sich der Unmensch an und suchte das
Weile Die alte Frau Sodeik ist ihrer Verletzung erst
nach etwa 6 Stunden erlegen blieb jedoch besinnungslos
während die beiden Anderen sofort todt gewesen sind
Am 22 d M fand die gerichtsärztliche Sektion der drei
Leichen statt Die ganze Umgegend des von hier circa
20 Kilometer entfernten Skardupönen befindet sich in der
denkbar größten Aufregung Wie hier bekannt geworden
soll der Mörder in Labiau dingfest gemacht sein

sDas Lieblingspferd des Kronprinzen
ist der Fuchswallach Wörth dasselbe Pferd welches unser
Fritz an dem denkwürdigen Tage der Schlacht bei Wörth
ritt und welches seitdem dem Kronprinzen so zu sagen ans
Herz gewachsen ist Sobald der Kronprinz seinem Marstall
einen Besuch abstattet dies geschieht täglich nach der
Nachmittagsspazierfahrt wird Wörth sofort losgekoppelt
und trabt seinem Herrn entgegen Der Wallach ist so klug
daß er das Eintreten seines Gebieters sofort merkt Durch
lautes freudiges Wiehern giebt er dies kund Sobald
Wörth vor dem Kronprinzen angelangt ist macht er Halt

läßt sich streicheln und schmeicheln und hört was ihm von

seinem Gönner etwa Liebenswürdiges gesagt wird an
als ob er es verstünde Wohin sich nun der Kronprinz be
giebt begleitet ihn Wörth bis er die Ordre erhält wie
der nach seinem Standort zurückzukehren Hat er sich auf
dem Spaziergange gut aufgeführt so erhält Wörth zwei
Stücke Zucker Sonst besteht die übliche Ration nur aus
einem Stück mit dem auch alle anderen Leibpferde des
Kronprinzen alltäglich von diesem eigenhändig bedacht wer
den Neben den Stallungen und sonstigen Räumlichkeiten
werden von dem Kronprinzen bei seinen Besuchen auch manch
mal unverm ithet die Gelasse der jungen Leute revidirt
und es giebt da manche väterliche E Mahnungen wenn der
hohe Chef nicht Alles in Ordnung findet

ltniverfttitts Nachrichten
Der ordentliche Professor an der Universität in

Königsberg i/Pr Dr Heinrich Weber ist zum etats
mäßigen Professor an der Königlichen Technischen Hoch
schule in Berlin und der ordentliche Professor an der
Unive sität in Gießen Dr Friedrich Ahlseld zum ordem
lichen Professor in der medizinischen Fakultät der Univer
sität Marburg ernannt worden

sLotterie Bei der am Montag angefangenen
vierten Klasse der 103 königlich s ä ch s i s ch e n Landeslotterie
entfielen folgende Hauptgewinne 50 000 M auf Nr 22 585
4000Uauf Nr 55946 10 000 auf Nr 94 137
je 5000 auf Nr 29184 63093 7 815 48 849
6 312 23421 43 157 je 3000 auf Nr 38 579
6850 93116 85,275 87 900 34521 20569 23433
54289 je 1000 auf Nr 12 017 16439 89 706
82 782,8 256 71215 8 329,53 528 14 989 67 043
12805 50726 16 448 79167 87 581 93046 8500
71292 5450 72963 96278 82 579 66689 46812
5418,63 963 4287 13523 27532 98 961 81346
11468 69110

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Baro Thermometer Feuch
tigkeit

der
Luft

Dat Sl meter

mm
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Osisins Lssuill

Wind

2 April
2 Nm
8 Ab

760,0
760,0

s 9,4

i 1,9
i 7,5
i 1 5

30
85

S

8V
heiter

Dunst

3 April 7 M 757,2 0,3 0,2 90 80 Nebel

Uebersicht der Witterung
Ein barometrisches Maximum von über 770 mw er

streckt sich von der westdeutschen Küste südostwärts nach
Oesterreich hin Ueber Westbritannien ist bei steifen süd
lichen Winden und trübem stellenweise regnerischem Wetter
das Barometer gefallen so daß zunächst für das nordwestliche
Deutschland wieder wärmsres Wetter mit zunehmender Be
wölkung und auffrischenden südlichen Winden zu erwarten
sein dürste Ueber Eentralenropa ist das Wetter ruhig
heiter und trocken nur an der ostpreußischen Küste wehen
mäßige bis sta ke nordwestliche Winde Die Temperatur ist
im Süden Deutschlands gesunken im Norden meist etwas
gestiegen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Hall

Berliner Börse vom 2 April
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe 4 102,20 B
Consolidirte Preußische Anleihe 4 104,10 bzB

do do do 4 102,10 bzStaats Anleihe 1850 32 53 62 4 101,50 bzB
Staats Schuldscheine 3 98,50 G
BerlinerStadt Obligationen76u 78 4 102,90 bzG
Landschastliche Central Pfandbriefe 4 101,70 bzG

Pominersche do 4 101,50 B
Posensche neue do 4 100,80 G
Sächsische do 4Posensche Reutenbriese 4 101,20 bz
Preußische do 4 101,20 bzSächsische do 4 101,40 bzG
Bremer Anleihe de 1880
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

3V
3V
3

101,50B
81,20 bzG
Ziehung
224,25 bz
133,30 bz
97,90 bzB
127,00 B
128,50 bz

2 90 B
147,20 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Märkisch Posener St Prior 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6Vzdo B do 4Thüringer llt do 8

Ausländische Fonds
Italienische Rente 5Oefterreichische Gold Rente 4

do Papier Rente 4 /g
do Silber Rente 4do Kredit Loose 1858
do Lott Aul 1860 5
do do 1864Rumänische Staats Obligationen 6

do do sund 5Russisch Englische consol Anl 1870 5

do do 1871 5do Anleihe 1877 5
do do 1880 4Russ Engl Orient Anleihe I 5

do do II 5do Präm Anleihe be1364 5
do Pr Anleihe de 1866 5
do Boden Kredit 5
do Ceutr Bodenkr Ps 5

Ungarische Goldrente 6

do do 4d Papmrente 5

Deutsche Hypotheken Certisikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunschw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hyptheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110
do V VI rz 100 1886
do rz 115do II rz 100

5

5

5

5

5

Preuß Centr Psandbr unk rz 110 5

do rz 110do rz 100do rz 100do 1880 81 82 rz 100
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Psaudbr 18721879

4V
5

v

5
4

5

4V
4

104,50 B
102,00 bzG
106,25 G
111,60 G
101,50 G
97,60 G
108,70 G

111,00 G
104,25 bz
110,90 bz
98,25 bzG
114,00 bzG
103,60 bzG
104,40 bz
103,75 bz
99,50 G
106,75 bzG
107,90 bzG
97,50 bzG
101,00 G
103,10 bzG
100,00 bz

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritiits Aktien

ab 87,75 G
100,80 G
ab 165,50 G
a 101,75 bG
ab 214,90 bz

91,10 bzG
84,40 bz
66,75 bzG
67,40 bzB
325,00 B
121,10 bz
318,00 bz
103,70 bz
98,25 bzG
87,90 bz
87,80 s 90 bz
91,80 bzG
72,80 bz
57,50 G
57,60 bz
137,80 bz
134,00 bzB
83,40 bz
72,30 bz
103/
77,10
74,80ebz

Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach

Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth j Z n
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4V

4

4

4
4

6

5

4

5
4

5

5

219,50 bz
19,75 bz
349 90ebzB
106,25 bz
32,00 bzG
101,90 bz
193,00 bzG
28,90 bzB
134,90 bz
183,60 bz
103,00 G
41,00 B
96,60 bzG

79 00 bzG
146,25 bzG
132,75 B
123,25 bzG
70,20 bz
589,50ebz
355,00 bz

131,35 bz
61,25 bz

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser couv
do VII Serdo IX SerBerlin Anhalt L, u L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb Int L u ö

do IntBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Soran Gnben v St gar H, ö
Magdeburg Halberstadt 1873

Magdeburg Leipz Pr Int

do Int LMainz Lndw 1881
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar Int L

do gar 3 /z Int
do gar 4 /o Int II
5do Em v 1879
do do v 1880

Ostpreußische Südbahn ö 0
Rechte Odernfer

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

4

4V
4V
4V
5

4Vs
4V
4V
4V
4V

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do

R Oder Ufer do
Saalbahn doWeimar G r hg

51,50 bzG
104,10 bzG
94,40 bzG
114,50 bzG
180,00 bzG
89,50 bzG
54,75 bzG

103,00 G
104,50 B
103,00 bzG
103,00 bzG
104,10 G
103,00 G

103,30 bz
103,00 B
103,20 bzB

103,00 B
101,50 bz

4V

4

4V
4V
4

4V
4

4V
4

4

4V
4

4V
4

4V

105,10 B
103,00 Bk f
103,10 Gg s
103,00 bz
105,25 bzB
101,30 B
100,10 G
102,50 bz
98,40 bzG

103,10 Gk s
105,20 bz
104,10 B
102,50 G
103,60 B
101,30 B

c 103,25 bB
101,50 B
103,20 Gg s
101,50 B
102,90 B

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäsan gar
Nieolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

80,00 bzG
84,70 G
104,00 Gk s
84,10 G
103,70 G
100,30 bzG
102,30 bz
77,80 bzG
101,60 bzG

117,25 G
157,75 bzB
128,00 bzG
94,75 G
123,50 B
158,40 B
106,00bzG
113,00 G

Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister d Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähsäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische
do Schuh Webst

Saline Satzungen
Staßs Ehem conv
Sudenbnrger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4V

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

123,00 bzG
96,25 bzG
109,50 bzG
124,25 bzB
149,90 bzB
92,10 bzG

86,60 bzG
73,75 bz
178,50 bz
191,75 bzG
76,00 bzG
108,50 G
130,00 G
135,00 bzG
190,00 B

8öM bzG
225,00 B
139,10 bzG
123,50 G
157,75 bzB
115,00 bz

67F0B
80,00 bzB
164,00 bzB
121,75 bzB
136,50 G
109,50 bzG
99,40 bz
74,00 bz
124,50 bzB
162,00 B
127,00 bzG
100,50 B
150,00 bz

117,50 bzG
108,50 bzG
158,00ebzB

e ch s e l
Amsterdam 100 Fl 8T 5

London 1 L Strl 8T 3

Paris 100 Fr 8T 3

Wien österreich W 100 N 8T 4

Petersburg 100 S R 3W 6
170,85 bz
201,70 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russische Banknoten per 100 Rubel

20,38 bzG
16,20 bzG

8l ,05 bz
170,95 bz
202,70 bz



Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom 1 März 1883 wird hier

durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die von den städtischen Behörden unter Zu
stimmung der Polizei Verwaltung festgestellte neue Baufluchtlinie für die beiden Grund
stücke an der Glauchaischen Kirche Nr 12 und 13 und die dazwischen liegende Schlippe
nunmehr endgültig festgesetzt ist da Einwendungen gegen die Angemessmh it der bezüglichen
Baufluchtlinie innerhalb der vorgeschriebenen präclusivischen Frist von vier Wochen bei uns
nicht angebracht sind

Bemerkt wird hierbei noch daß der die neue Baufluchtlinie nachweisende Plan wäh
rend der nächsten vier Wochen in der Bau Polizei Registratur Zimmer Nr 15 zur Ein
sicht ausliegt

Halle a/S den 2 April 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Frühjahrs Kontrol Versammlungen im diesseitigen Bezirk finden für das Jahr 1883
statt wie folgt

I Kompagnie
Kontrolplatz Ammeudors Gaudich s Restaurant

Am 20 April cr Bormittags 11 Uhr die Jahrgänge 1870 bis 1882
Kontrolplatz Riemberg Am Bahnhof

Am 20 April cr Nachmittags 2 Uhr die Jahrgänge 1870 bis 1882
Kontrolplatz Giebichenstein Gasthof zum Mohr

Am 21 April cr Vormittags 9 Uhr die Jahrgänge 1870 bis 1872

21 11 1873 187521 Nachmittags 2 1876 187821 3 187S 1882Konno platz Wallwitz Gasthof zur grünen Birke
Am 23 April cr Vormittags 8 Uhr die Jahrgänge 1870 bis 1882

Kontrolplatz Gröbers im Gasthofe
Am 23 April cr Vormittags 11 Uhr die Jahrgänge 1870 bis 1875

23 Mittags 12 1876 bis 1882Z Kompagnie
Kontrolplatz Halle a/S Paradeplatz

Sämmtliche Infanteristen mit Ausschluß der Gardisten Büchsenmachergehülseu Krankenträger
und Oekonomie Handwerker

Am 19 April cr Vormittags 8 Uhr die Jahrgänge 1870 bis 1872

19 10 1873 187519 Mittags 12 1876 u 187720 Vormittags 9 1878 u 1879
20 11 1880 bis 18826 Kompagnie

Kontrolplatz Halle a/S Paradeplatz
Gardisten sowie nicht bei der Linien Jnfamene gedient habende Mannschaften außerdem

die Büchsenmachergehülfen Krankenträger und Oekonomie Handwerker
Am 21 April cr Vormittags 8 Uhr die Jahrgänge 1870 1872 und 1874

21 10 1878 bis 188223 8 187l 1873 und 187523 10 1876 und 1877 und sämmtliche Mannschaften der Marine Reserve und Seewchr
Zu diesen Kontrol Versammluugen haben außer den Mannschaften die im Bezirk

sich aufhaltenden Offiziere Aerzte und die oberen Militärbeamten der Reserve Land und
Seewchr zu erscheinen was hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird datz besondere Ordres nicht ausgegeben werden die Betreffenden vielmehr in
Folge dieser Bekanntmachung zum Erscheinen verpflichtet find und das unent
schulbigte Ausbleiben oder die Gestellung aus einem anderen Kontrolplatz und zu anderer
Zeit als besohlen die gesetzliche Strafe nach sich zieht

Die Mannschaften des Jahrgangs 1871 welche in der Zeit vom 1 April bis
30 September 1871 eingetreten und im Herbst dieses Jahres zum Landsturm übergeführt
werden sind von der Frühjahrs Kontrolversammlung entbunden

Halle a/S den 25 März 1883
Königliches Bezirks Kommaudo

des 2 Bataillons Halle 2 Magdeburgischen Landwehr Regimeuts Nr 27
gez von

Oberst z D und Bezirks Kommaudeur

Die Anlieferung der rot 4526 wiegenden gewalzten I Träger für die Ueber
wölbung der Klargrubenanlage auf der Maillenbreite soll im Wege der öffentlichen Sub
mission vergeben werden Schriftliche Offerten mit bezüglicher Aufschrist sind bis zum
14 April cr Vormittags 11 Uhr auf dem Büreau des Unterzeichneten Friedrichsplatz 1
niederzulegen Bedingungen c sind ebendaselbst innerhalb der üblichen Büreaustunden ein
zusehen

Halle a/S den 30 März 1883
Der Uuiverfttäts Architekt

Regierungs Baumeister

MK Nr 71 gr Steinstr Nr 71 ADA
Der schon früher annoncirte billige Verkauf in hocheleganten Hüten und Mützen

ueuester Fayon Filzschuhwaaren Shlipse Hosenträger seidene Taschentücher
Gummischuhe te c wird fortgesetzt auch Reparaturen billig und prompt ausgeführt

Hntfaörikvon

Hisrmit ms eks Urnen äis NittkeilunA dass mit IisutiZsm
moius uutsr äer k iriug

vroxei ullä karbendkUälullK
t liÄutlieii iidörgkMNAsu ist

ür äs 8 wir disdsr Zösekeaktö Vörtrausu bsstsiis äkuksnä bitte äa sssldö
Äuod raeillöm UaodkolZkr übörtrgMu

Lg IIö A/8 äsQ 1 xril 1883 LoodAedtullAsvoll
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VertiAusn üu döödreu UoodÄolituiiZsvoll

s

veWik Wi ll tÜieW VerkeU
Mar GinzHullgeil

Verzinse ich bis auf
Weiteres

Bei 6monatl Kündigung mit4V /o s,
4monatlich r mit 4 x a
2monatlicher mit 3Vs A
Imonatlicher mit 3 /g x a
täglicher mit 2 x a

illilt II HVev vtNe eI l kt

Geschäfts Eröffnung
Einem hochgeehrten Publikum wie Gönnern und Freunden von Halle und Nmgegend

die ergebene Anzeige daß ich mit heutigem Tage noch ein zweites Geschüft zum Bar
biren Frifiren und Haarschneiden an der Glauchaischen Kirche Nr 3 M tzüch
des Herrn Klempnermeister eröffnet habe

Für gütiges Wohlwollen und ferneren Zuspruch bestens dankend empfehle mich
Hochachtungsvoll

I erÄ 8töd r s
Schmeerstratze 13 und an der Glauchaischen Kirche 3

M Gleichzeitig bringe mein gut sortirtes Lager sowie Anfertigung aller käuf
lichen Haarfiechtereieu in gütige Erinnerung

krasser Msvsrkallt
Wegen baldigen Wegzugs von Halle

gebe meiu Geschäft gänzlich auf und müssen daher sämmtliche Waaren

als IiIv Svr t Sv AKÄ tvRIv It iiitiit iiuxZri tk e tt zu jedem annehmbaren Gebot ausverkauft
werden Ich mache meiue geehrten Kunden sowie geehrtes Publikum
auf meiueu wirklich reellen Ansverkauf ganz besonders aufmerksam
Der Ausverkauf kann nur einige Wochen stattfinden da mein Ge
fchiiftslocal von da ab anderweitig vermiethet ist

rsHVSK LtipjigttSr 1
M Verschiedene Menbles ie billig zu verkaufen dieselben sind in mei

ner Wohnung große Steinstr 1 Mittag 12 1 Uhr zu besichtigen

im Zwangsvollstrecknngs Verfahren
Mittwoch den 4 ds Vorm 10 Uhr

versteigere ich Schulberg 8 hier voraus
sichtlich bestimmt

1 Stück u 3 Reste Wagentuch 1 Stück
u mehrere Reste Rips 4 Stück Matratzen
u Fußsackdrell 2 Stück lackirrcs Verdeck
leder 3 Stck Wagenteppich 3 Stck Naht
schnur 2 Stck Leinwand 1 Reif Biege
maschine 1 Flügel 1 Vertiko 2 SophaS
1 Regulator 1 Kommode mit Glasaussatz
1 Kleidersekretär Tische Stühle Spiegel
Gardinen c

ilirüi Gerichtsvollzieher
Die znm Bau eines herr

schaftlichen Hanfes und An
legung eines größeren Gar
tens geeignete dem Hrn N
WZGSZ hier gehörige neben
dessen Grundstück in der Karl
stratze belegene 8 m große
Baustelle von 12,38 Meter
Breite ist durch den Unter
zeichneten zn verkaufen

Halle a/S

GeMts Ailzeige
Einem geehrten Publikum meinen werthen

Kunden die ergebene Anzeige dajz ich jetzt
Henriettenstratze 22 wohne Indem ich
für das mir seit langen Jahren geschenkte
Vertrauen bestens danke bitte ich dasselbe mir
auch in meiner neuen Wohnung zu Theil
werden zu lassen da ich auch fernerhin be
müht sein werde dusselbo zu wahren

Hei lgehülfe uud Barbier
Schulbücher alt neu billig I S chulb erMi8

Für Bekannte erbitte noch ewige der kleinen
Bücher Krankenfreund denn in Folge meiner
unerwartet schnellen Genesung wollen Alle das
Buch lesen c Diese Zeilen eines glücklich
Geheilten sprechen für sich selbst wir machen
daher nur darauf aufmerksam daß der Kranken
freund auf Wunsch von Richter s VerlagS

iAnstalt m Leipzig gratis und ftllnco versandt wi,d

Vom heutigen Tage ab befindet sich
mein Geschäft

kl Llansstr 4
Sophas Matratzen unv Bettstellen

empfiehlt billigst

Sattlermeister u Tapezierer

Heute Mittwoch Abend frische
hausschlachtene und

bei

W iitivt ,Bärgasse10
Ztadt Theater

Mtttwoch den 4 April 1883
2 Opern Ensemble Gastspiel vom

Hostheater in Sondershansrn

ver Iroudluloar
Oper in 4 Akten von Verdi

Donnerstag den S April
geschlossen

Freitag

Alllllvdviivr Rollsr
Heute Mittwoch zum Gesellschaftstag

frischen Matz und div Kaffeekuchen

Thierschutz Berein
Monatssitzung Mittwoch d 4 April Abos

6 Uhr im goldenen Ring

Danksagung
Allen die aus Anlaß des Dahiuscheidens

und insbesondere beim Begräbniß unserer
guten Frau Mutter und Schwiegermutter
Frau Amalie Maseberg viel Liebe und
Theilnahme gezeigt und uns beigestanden haben
sowie Herrn Domprediger Albertz für die
trostreiche Rede am Grabe unseren herzlichsten
innigsten Dank

Halle a/S den 2 April 1883
Die tief tranernden Hinterblieb enen

Verspätet
Montag früh 1 Uhr verschied sanft nach

kurzen Leiden unser guter Vater Groß und
Schwiegervater der Handelsmann Julius
Beyer Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a b S

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beilage
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